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Liebe Leserin , liebe r Leser ,
für diese Broschüre haben wir HIV-positiv e Frauen und Männer zu
ihrem Alltag mi t der HIV-Infektion interview t Allei n ode r zusammen
mit de r Partneri n oder dem Partne r erzählen sie, welche Roll e das
Virus i n ihrem Lebe n spielt, wa s sie glücklich mach t un d wa s ihne n
Sorgen bereitet , wa s sie sich wünschen und erträumen . Dabe i geht
es vor allem u m da s Sex- und Liebeslebe n als Singl e oder i n de r
Partnerschaft, um Näh e und Intimität , Lust un d Problem e mit de r
Lust, Beziehungs - un d Kinderwunsch , den Umgan g mi t gesundheit -
lichen Risike n bei m Sex. *

Uns war e s wichtig, das Berichtet e nich t z u kommentieren , grün -
det e s doch au f selbs t Erlebte m und persönliche n Kenntnissen.
Ob „richtig" ode r „falsch" ode r „widersprüchlich " -  daru m sol l es
hier nich t gehen. Was die Fraue n un d Männe r erzählen , kann Sie
jedoch dazu anregen, sich mit eigene n Ansichten un d Handlungs -
weisen un d de m eigenen Wissen über di e HIV-Infektio n auseinande r
zu setzen . Das Kapitel „Infos " a b Seite 40 de r Broschür e kann Ihne n
dabei behilflic h sein : Hie r informiere n wi r kur z über den aktuelle n
Wissensstand zu Themen, die i n den Interview s angeschnitte n wer -
den, nennen Adressen von Beratungs - und Kontaktstelle n un d ver-
weisen auf Literatu r zum Lebe n mit HIV .

An dieser Stelle möchten wi r unsere n Interviewpartnerinne n un d
-partnern herzlic h dafür danken , das s sie so offen übe r sich erzähl t
haben.

Wir wünschen Ihnen ein e anregende und informativ e Lektüre !

* Angaben zur Person  haben  wir  im  Text  anonymisiert.  Bei  den abgebildeten Personen
handelt es sich nicht um unsere  Interviewpartnerinnen und  -partner.
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„Man mus s nu r ei n
bisschen Fantasi e haben."

VANESSA
Vanessa, 24 Jahr e alt , ohn e Beru f un d Ausbildun g
ist sei t sechs Jahren HIV-positiv .

Ihre Hepatiti s C  ist inzwischen ausgeheilt .

Vanessa leb t i n eine r Kleinstadt.

B
Fürs Lebe n entschiede n

Mit 1 8 ha b ich mich teste n lassen , ahnte abe r schon, dass ich
HlV-infiziert war . Ei n Mitbewohner i m Pflegehei m hat ohn e Kondo m
mit mi r geschlafe n und mi r sei n Spritzbesteck gegeben. Das s er das
Virus hatte , hab ic h ers t später erfahren . HIV war ers t ma l nich t
mein Hauptproblem , wei l ich noc h unte r Droge n stand . De r Ernst
ist mi r ers t später kla r geworden. Da war fü r mic h schon die Frage,
ob ic h mich umbringe n ode r weitermachen soll . Hab e mic h gege n
die Droge n un d fürs Lebe n entschieden. Was Männer betrifft ,
blieb es erst ma l schwierig , vor denen hatt e ic h Angst. Hab e viele
schlechte Erfahrunge n gemacht...

Was di e Leut e hinte r meine m Rücke n reden, is t mi r egal , da ha b
ich genu g Selbstbewusstsein . Mit de r Familie gab's schlimme Zeiten
und lang e keine n Kontakt , abe r jetzt komme n wi r klar . Ic h hab
vier Schwestern , und wei l ic h die Älteste bin , war da s für mic h das
Allerschlimmste, wei l ic h doch Vorbild sei n sollte . Auch mein e
Schwestern rede n über ihr e Probleme , das mach ja nich t nu r ich.
Aber fij r mein e Mutter bi n hal t ic h das Problemkind . Ha b viel
Geduhf gebraucht mi t ihr , jetzt geht's aber.



Erst mus s Vertrauen da sei n

Mit Olive r bin ich jetzt schon drei Jahre zusammen - fü r mic h gan z
schön lange. Ich hab ihn i m Krankenhau s kennen gelernt, er hat sic h
in mic h verliebt, i n mein e Person . Obwohl e r ganz mein Typ war, hab
ich mic h nich t gleich i n ih n verliebt, den n ic h hatte kein e Lust auf
Beziehung. Nich t wege n HIV , sonder n wegen de r Männer allgemein .
Bis zum „ersten Mal " dauert e es eh, weil ic h ers t wieder lernen
musste, einem Man n zu  vertrauen. Bei  mir mus s ers t Vertrauen da
sein, damit Lieb e entstehen kann , so viel Zei t mus s sein.

Als Olive r mich zum ersten Ma l in s Kino ausführte, fan d e r es ganz
toll, dass mein Kni e anfing z u zittern, weil e r seine Han d drauflegte .
Er wusste ja noc h nicht , dass ic h Angst vo r Männern hatte . Ha b
später noc h richti g u m ih n känspfe n müssen , weil e r noch eine
Freundin hatte . Eigentlic h wa r Sie nur noc h eine Brieffreundin , aber
ich war eifersüchtig , hab al l irw f Brief e zerrissen. Ic h wollte, dass er
mir gehört, wollt e keine halbe Beziehung , kein e Affäre zwischendurch
sein. Auch heut e noc h bin ic h eifersüchtig, obwoh l ic h Oliver vol l
vertraue. De r Gedanke, das s e r mi t eine r andere n Fra u schlafen
möchte, damit er' s mal ohne Kqjp^m mache n kann - da s wäre sehr
verletzend. Aber Eifersuch t giWsin jeder Beziehung .. .

ine Kondom

Ich hatt e ma l eine Beziehung mi t einem , de r unbedingt Sex ohne
Kondom wollte, obwohl ich ihm alle s erzählt habe . Er hat sic h nicht
angesteckt, obwohl wir auc h während meine r Tage Sex hatten.
Vorurteile hatte eigentlich keiner wege n meine r HIV-Infektion . Für
einen Mann , mi t de m ich etwas länge r zusamme n war, war HI V
allerdings scho n ein Problem , so zukunftsmäßig .

Oliver is t jetzt de r Einzige , mi t de m ic h Sex habe, und da s läuft auc h
ganz normal . Obwoh l ma n sich schon ma l Se x ohne Kondo m
wünscht. Wi r glauben dran, dass das nicht ewig so bleibt und es
irgendwann etwa s gegen die Krankhei t geben wird . In fünf Jahren
oder so . Diese Hoffnung häl t uns zusammen .

Ich möchte natürlic h nicht , dass Oliver sic h ansteckt, da s wäre
fürchterlich. Manchma l vergiss t er das Kondom , manchma l ich . Einer
passt abe r immer auf , da s is t Sache von un s beiden. Praktisc h am
Kondom is t natürlich , das s ic h keine Verhütungspille nehmen muss .
Aber e s gibt ja auc h Praktike n und Techniken, be i denen man
sowieso kei n Kondom braucht . Ma n mus s nur ein bissche n Fantasie

ben. Uns  hat es  gereizt, andere Ding e auszuprobieren , die uns  jetzt
;l Spaß machen. Aber ic h finde e s ganz normal , dass ich Olive r vie l

lieber ohn e Kondo m spüre n möchte. Da s fehlt mir . Ich weiß ja, wi e es
üher war, ohne. Mi t Kondo m - da s erinnert mic h manchma l an
nen Vibrator. Di e Wärme und so , das ist einfach nich t das Gleiche.

r le t Oliver auch .



In meine m Allta g
läuft alle s ganz norma l

Wir wohne n zusammen , ich koch e für Oliver , mach e den Haus h
und e r sorgt für s Geld. I n meine m Alltag läuf t alle s gan z normal .
Ich wasche z. B. unsere Wäsch e zusammen, weil di e Viren j a scho n
nach ei n paa r Sekunde n absterben. Und wi r trinke n auch au s
demselben Gla s ...

Körperlich bi n ic h nicht beeinträchtigt , sage aber, „ich bi n krank" ,
und nicht , „ich bi n positiv" . Dabe i versuch ich,  nich t dauernd an HIV
zu denken ode r daran, dass ic h kran k werden könnte . Wil l mic h
nicht be i jeder Erkältun g verrückt machen , weil da s alles nur ver-
schlimmern würde . Aber al s ic h neulic h seh r hohes Fiebe r hatte,
dachte ic h schon, jetzt geht's be i mi r los . Oliver ha t sic h gan z klass e
um mic h gekümmert , un d ic h bi n mi r sicher , dass er mich imme r
unterstützen wird .

Sein Freundeskrei s weiß, das s ich kran k bin .
Die gehen gan z norma l mi t mi r um, aber nicht,
weil e s ihnen ega l ist.. . Ic h bind e e s jedenfalls
nicht jedem au f di e Nase . Eigentlich wil l ic h gar
nicht drüber rede n -  möcht e Spa ß haben stat t
Probleme wälzen. Ic h selber hab zurzeit keine n
richtigen Freundeskreis , aber ein e sehr gute alt e
Freundin, der ic h vol l vertraue . Mi t ih r red e ich übe r Sex,
unsere Beziehungen , und d a spiel t auc h HI V eine Rolle .
Wenn ic h mit andere n Männern flirte n würde, käm e
wahrscheinlich auch irgendwan n de r Punkt , w o ic h drüber
reden müsste . Aber ic h ha b ja Oliver , un d de r wei ß
alles von mir.. .

Von der Zukunft träumen

Wir hätte n beid e gern e ei n Kind . Ha b den Arzt schon q\e  kei n Problem , wen n auc h mi t Kaiserschnit t und so.

Befruchtung müsst e natürlic h sein , um  Olive r zu schütze
will ich erst ma l eine Ausbildun g mache n un d auf eigel
stehen, um meine m Kin d auch^^yjieten zu können, l
24 un d kann mi t dem Kindj^l^rovas warten. Da s S'

"alls sich i n •
d ic h au f e i
löd, aber s i

kann. Gera'

lepatitis r t
urch die Rechnung. Mi t dj HP* 5 ging's m i

schlecht, aber inzwische n wil̂ anz von selbst ausgeheilt , wa s sehr
selten ist. Deshal b bi n ic h so optimistisch, dassÄ .insyster n
auch di e ander e Krankhei t besiegt . Solange icfjfl üb e un d es
der Psych e gut geht , tut da s auch de m KörpeiB uch e und
will kein e HIV-Medikamente-Viruslas t und Hel f alle s noch
„im grüne n Bereich" , das sagt auch mei n Arzt.™ m f besser e
Medikamente zu warten, das ist schon wege n a m ;  ige n
gut. E s ist auch ei n Vorteil, noch so jung zu seinS
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ges Ma l schie f

„Wir hatten gleich zu Anfang
verabredet, dass es bei un s kein e
.Pflichtnummern1 gibt."

YVONNE &  STEFFE N

Steffen: Mein e Fra u is t fü r
auch sexuell . Unser Sex is:
Erwartungen, ohneeder .
reden überall !

Yvonne (38) un d Steffe n (43) lebe n i n eine r Kleinstadt .

Steffen, sei t sechs Jahren clean und i n Polamidon-Substitu -
tion, leb t sei t zehn Jahren mi t HIV . Yvonne is t ungetestet.

Bei den beide n wohnt Mara , die 16-jährig e Tochter aus
erster Ehe.

tefren: Wi r reden
unserem Se x zu tu.,
Ängste. Abe r Yvonn e
ersten Malen  ungesc h
Angst Da s hat sich r1
^s Yvonnes Entsd.
Wenn's denn sein
Mühe, das s nie1"*"
weil wi r ebe n c
Tradition: Ich a

.stolz drauf, dass i
"-I schief gegam

s hatten wi
n, und wen r
t. Dabe i ent

ige, die noc h ga r n i

..was ganz Besonderes , gerade
-u-e viei e Worte ode r

n n, den ich je hatte -

über HIV , aber das hat wenig ,
ar, anfangs hatt e ich die üblid

St wem sie sich einlässt. Bei de j
ffiatte ich hinterher unheimliche'
ihr schnel l gelegt , aber nur , weit
ie wir mit dem Risiko umgehe':
siert's. Aber wir geben uns größt e

erdings machen wi r weni g Safe r Sex,
ex haben, und dann geht' s nac h alte r
auf. Da s ist nicht so einfach, bin scho n
bar klappt . Bislan g is t es kein einziges

ichen Frage n zu unserer Art, Se x zu
Antwort wussten, haben wir un s er-
\r -  z . B. in Broschüren - imme r wieder

:ht ge"3. z& 5-: .va-e -



on Steffens Arzt un d
n ma l verschiedene
über den LusttropH

halt unterschiedliche Sichtw i
er ha t mic h ausführlic h mfd T
gangen.

Steffen: Durc h unser e Erk i
traut, dass ich aufpasse,
einlassen. Zugleich ha t s i
dorn unkomplizier t sein k
spiel und Hauptak t einb j
lassen öderes selber tu m
Erfahrung. Mit Kondor r
man einfach abspritzer
seinen Reiz .

n Aidshilf
. B. auf di e Fr
Kann flklar , di e habe n
ist aber sehr zugänglich ,

weil Yvonne darauf ver-
eh auf Se x ohne Kondo m
:ht, dass es auch mi t Kon -

'ir es wunderbar zwischen
i. Sich da s Kondom überro "

neue un d se h J

isser loslassen
ifoder .ohne" - beide s l

Da vergeh t mi r dan n die l

Steffen: Mei n Arzt musst e mi r gut zureden , dass ich mi t de r Kombi -
therapie anfange. Mi r ha t damals nicht eingeleuchtet, warum di e
Pillen ein Fortschrit t sei n sollten - mi t den aanzen Nebenwirkunge r

selber.
e, und  da  vergeh t
i man Krämpfe hat ,

:n fang ic h erst
~ ~"ibe r respektk "

Pillen ein Fortschritt sei n sollten - mi t
Und davo r hab ic h auch jetzt noc h rr .
Manchmal krie g ich Magen- un d Dar i
mir dann di e Lust . Is t ja auc h nich t sch ö

"hrend wi r Se x haben. B
mit Sex , da käm e ich mi i

Wir hatte n gleich z u Anfang verabredet , das s es bei un s keine
„Pflichtnummern" gib t - wede r bei m Sex noch sons t wo. Wir scheuen
uns nicht uns zu sagen, wenn's nicht geht oder die Lus t nicht so
groß ist . Erektions - oder Potenzstörunge n hatt e ic h noch nicht, Gott
sei Dank . Abe r Angst davo r ha b ic h schon.

xngste nich t so ernst, lac h auch ma l drüber .
l vor allem in dem Alter. Wenn

es irgendwann jjHflo weit ist , könne n wi r uns immer noc h damit
beschäftigen ... "

3gj>

lern Kinderwunsc h

iung ging's unglaublic h rasant : Wir lern -
Fr neu n MoMKn kennen un d zoge n vor eine m halbe n Jahr

fhmen. InnerhalbjKper Woche hat sich Yvonne dafür entschie -
den. Ganz verrückt, wiWm Märchen . Jetzt habe n wi r auc h noc h ein e
schöne Wohnung fü r un s und Mar a gefunden. Un d wei l Yvonne

oße Lieb e ist . möcht e ic h auch ein Kin d mi t ihr .

_. de m K i
uert. Dan n abe r hab  ich  •

möchte, dan n mi t dieser

nsch ha t be i mi r etwa s ge-
Wenn ic h noc h ma 1

A



Ste/it
die Komb i e Viruslast unter  di e Nachweisgre n

Yvonne: Dan n könnte  ic h vielleicht auf natürliche m We g schv.t,,,^
werden. Eine künstliche Befruchtung ist für mic h als Unverheiratete
ja nu r für vie l Gel d möglich , und selbs t für verheiratet e Fraue n ist es'
äußerst schwierig. Außerdem mus s meine Scheidung ers t durch sein,
damit das Kind auch offiziel l vo n Steffen ist . Wenn Steffen Kreb s
hätte und zu 90 %  tot wäre , ließe sich alles regeln, abe r nicht in
unserer Situation ...

Steffen: Mi t de m Thema habe n die Ärzte wahnsinnige Probleme, da
haben wir scho n viele Tränen geweint, vo r allem Yvonne. Wie
Aussätzige behandel t zu werden bis hi n z u der Bemerkung , wie ma n i
als Fra u so verantwortungslos sei n kann -  da s ist verdammt hart .

Yvonne: Un s werden s o viele Stein e i n de n We g gef^ • ' •  •'
lange genug gedauert , bi s ic h eine Gynäkologin g <
normal mi t de m Thema umgeht . Be i anderen hab ic h nicht ma l
Termin gekriegt , di e wollten damit nicht s zu tun h<H Mai n h
hab ich  gedacht, mir  fehlt nur noc h das Zeichen auM Stir n d
ich mi t eine m HlV-infizierte n Man n zusammenlebe . Da s ging bi s hm
zu Bemerkunge n wie: „Das hätten Si e sich vorhe r überlege n müssen .
Hätten Sie sich einen normale n Man n genommen .
nichts meh r ein. Man ha t plötzlic h kein e persönlich
Würde mehr . Dass sich jemand anmaßt , z u sagen, \;—- "•:~)" zu sein hat !

15

Lebensperspektive

Yvonne: Als ic h mi r damals überlegte, wege n Steffen meine n Man n
zu verlassen, ging mi r auch durch de n Kopf , dass Steffen j a bal d
sterben könnte . Meine r Tochte r ha b ich gleich am Anfang gesagt ,
er würde vielleicht nich t al t werden , damit si e selbst entscheiden
konnte, o b sie mit un s oder mi t ihre m Vater lebe n möchte . Aber
selbst wenn ic h nur ein Jahr mi t Steffe n gehab t hätte : diese s Jahr
wäre es mir wert gewesen. Natürlich hab e ich immer wieder Angs t
davor, Steffen z u verlieren. Nicht meinetwegen , sonder n weil das
Kind scho n auch einen Vater habe n sollte.

Steffen: Wa s meine Lebensperspektiv e angeht , ha t sic h für mic h
vieles geändert , seit ic h i n dieser Beziehun g lebe. Ich war schon
zweimal fast tot , la g i m Kom a un d solche Sachen, dachte imme r nur
so dre i Jahre weiter, hab nu r rumgehangen . Mi r la g nich t vie l am
Leben, schon gar nich t an einem möglichs t langen . Aber jetzt hab e
ich einen solche n Aufwind, das s auch der Arzt meint , da s würde sich
in meine n Blutwerte n niederschlagen , ich könnte noc h gut zwanzig
Jahre leben . Ich möchte meine m Kin d wenigstens fünf Jahre geben
können. Aber da s ist das Minimum, allein scho n für das , was ich mi t
Yvonne noch erleben möchte.
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„Manchmal denk ich,
ich ha b meinenÄ!ottog6winn j

'45) is t blu
etwa 2 0 Jahren üb
Hepatitis C infiziert.'

Er wohn t i n eine r Kleinstadt, teb t i n
seit zweieinhalb Jäh 1

«

Aus der Eh e gingen .
bei Danie l leben . Ein •
Beziehung leb t

ung und ha t

nervor, die

Nähe und Intimität

In meinem momentane n Sexlebe n kann ich mich sehr gut au f Näh e
und Intimitä t einlassen. Glaube aber, dass Männer da s nicht so gut
können wie Frauen - i n der Sexualität un d überhaupt. Ic h fühle ma l
mehr und ma l wenige r Nähe , lass e das auf mic h zukommen. Übe r
Sex rede ic h nich t viel , da s bringt einen nich t wirklich weiter . Zu
klären, was man ma g un d was nicht, is t natürlich etwa s anderes.
Aber übe r sexuelle Empfindungen un d Befriedigun g z u diskutieren :
daran glaube ic h nicht . Da s macht de n Sex nicht toller, meis t is t es
nur ein Stellungskampf .

„Mit Kondom" is t für mic h selbstverständlich . Aber Fraue n gehen
sehr unbedarf t mi t HI V um. Mir ist' s imme r wieder passiert , dass eine
gesagt hat: „Jetzt machen wir' s ohne, ich will nicht mit Gummi."
Obwohl imme r kla r war, das s ic h infizier t bin . Aber vielleich t sind sich
manche Fraue n der Gefahr nich t bewusst . Oder sie wollen den Mann
ganz nah  haben und  nichts  dazwischen . Aber oft  ist  es nur eine
Barriere i m Kopf . Von de r Empfindun g he r ist es mir auch nicht
gerade egal -  „ohne " ist  es schon schöner. Natürlich minder n
Kondome die Lust , vor allem be i schnellen Nummern, abe r die ha b
ich nicht mehr , weil ic h inzwischen mehr Näh e möchte . Da s hat mi t
dem Alter zu tun, mit HIV. mit veränderten Beziehunge n - mi t



Das kan n ic h verantworten

Manche Fraue n haben meh r Angst vor Schwangerschaf t als vor
HIV, d a hab ic h schon gestaunt HI V war jedenfalls n i
dass Fraue n keinen Se x mit mi r wollten. Und diese s ,f6hne Kondom "
kam of t gleic h am Anfang. Ich.'&net e es sehr schwierig, eine solche
Entscheidung z u akzeptieren, wenn ic h das Gefühl habe , eine würd <

:un. D a frage ic h dann schon: „Weißt du eigentlich- , w
— ____ . 1  eine Cratwanderung: Entwede r ma n nimmt die Frau
ernst un d akzeptier t ihre n Wunsch, oder man entmündigt sie
man denkt , dassf ie nicht weiß, was sie tut.-Aber eine in
Abhängigkeit geraten e Fra u -  s o eine Beziehun g gmg e sowies o nicht.
In den Fällen , wo ic h Eigenverantwortun g zulasse , kann ic h auch
sagen'. „Du wusstest , dass ...." '

Bei der Zeugung meine r drei Kinder war ic h bereit s infiziert , gewuss t
hab ich e^aber erst nac h dem zweiten. Ihr e Mütte r sind dabe i nich t
infiziert worden - ic h denke, da hatten wir Glück . Jetzt is t meine
ViruslasLunter der Nachweisgrenze, und di e Helferzellzah l is t fas t
normal -  vielleich t kan n ic h ja zu Recht davon ausgehen , zumindes t
nicht hoc h infektiö s zu sein.

Beim Sex halte ic h e s jedenfalls fü r ausreichend , wenn ic h
unterbreche, bevo r ic h komme , meine n Schwan z wasche, bevor ich
wieder eindringe , keine n Analverkehr und solch e Sachen praktiziere .
Mir is t zwar völlig klar , dass ich mich d a i n einer Crauzone befinde ,
aber das kann ic h verantworten. Schwieri g is t es natürlich, wen n ic h
ihn ma l nicht schnell genug rausziehe . Deshalb is t mir mi t Kondo m
lieber, weil ic h dann nich t abzubrechen brauche . Ich jedenfalls lass
mir den Sex nicht durch da s Virus verderben. Ic h weiß natürlic h nicht ,
wie da s Sexleben ohne HI V wäre, aber mi t de n Einschränkungen
kann ma n nun wirklich gu t leben .

Über Se x reden

Richtige Freundschafte n hab ich fast nu r mi t Frauen , mit Männer n
funktioniert es einfach nich t so. Hab zwar Freunde , aber wir sprechen
nicht übe r Persönliches , und übe r Se x reden -  da s wird mi r immer
gleich z u sehr macho. Unter den Positiven , den heterosexuellen
jedenfalls, wird auc h kau m übe r Se x geredet. Da s ist be i de n
Schwulen scho n anders.

Unlängst hab e ic h mich mi t eine r HIV-positive n Fra u angelegt, wei l
sie mi t ihre m Freun d ungeschützten Se x hat un d e r nichts von ihre r
Infektion weiß. Ei n bisschen kann ic h das ja verstehen , wei l ih r di e
Männer jahrelang wegen HI V davongelaufen sind . Sie sagt, sie will
jetzt endlich ma l Ruhe haben - un d einen Kerl . Ich finde aber , sie
muss es ihm sagen , damit er weiß, welche Risike n er eingeht. Wen n
ich so  was aus der Näh e mitkriege , misch e ich mic h ein , abe r sons t
bin ic h wenig geneigt , Leute au f Fehle r hinzuweisen.



Damals war ma n de m Tod noc h sehr na h

Früher war alles weitaus dramatischer. Meine damalige Fra u wollte
wegen HI V nicht meh r mi t mi r schlafen, was.wohl mi t zu m Bruch
zwischen un s geführt hat . Da s ist nun scho n übe r zehn Jahre her.
Hab damals wahnsinnig vie l verdrängt un d hart  gearbeitet . Da s war
Ende der Achtziger, Anfang de r Neunziger , also eine völlig ander e
Zeit, in der es noch nieman d wisse n durfte - da s hat mic h sehr , sehr
belastet. Ic h war tota l allein . Damals war ma n dem Tod noch sehr
nah, un d ic h nahm a n Studie n teil, um ein halbe s Jahr länger zu
leben. Ic h konnte mi t meine r Fra u überhaup t nich t darüber rede n -
in al l de n Jahren keine zwanzig Sätze.

Wegen der Sache mit meine r Frau hatt e ic h ers t mal kein e Lus t meh r
auf Fraue n un d Sex . Machte mi r auc h Sorge n wegen Safe r Sex , wollte
alles hundertprozenti g siche r machen . Irgendwan n hatt e ic h dan n
doch ein neue s Verhältnis. Sie war de r erste Mensch, mi t de m ic h übe r
Aids rede n konnte. Da s war ein Ventil für mich , un d ic h konnte end -
lich mein e Gedanken sortieren. Mi t ih r hatt e ic h eine zehnjährige
Beziehung un d 199 2 ei n Kind , mein drittes . HI V war dabe i kei n Hin -
derungsgrund, auch nich t mein e eingeschränkt e Lebensperspektive.

Meine jetzige Freundi n sprich t zwa r übe r ihr e Ängste, abe r auch sie
scheint sich nicht vorstellen z u können , dass ich im Grund e eine töd -
liche Krankhei t habe . Sie ist wesentlich jünge r al s ich un d ha t sowie -
so ganz andere Vorstellungen übe r Freiheit , Partnerschaft , Kinde r
und viele s mehr . Ic h lebe ja nu n schon mit zwe i Kinder n zusamme n
und trage zurzei t ohnehin seh r viel alleine, von Schulschwierigkeite n
über Aufräumen bis hin zu Pubertätsproblemen . Da frag ic h mich
beispielsweise, ob ic h mei n ganzes Lebe n mi t Kinderaufzuch t beschäf-
tigt sei n möcht e ...

Die Kuge l liegt obe n

Meine Angst vor dem Tod liegt nun schon Jahre zurück, dies e
Belastung - jeden Tag, auf der Arbeit und zu Hause - kan n ich mir
heute ga r nicht mehr vorstellen. Un d dann das bange Warten auf di e
Blutwerte .. . Dank der Kombitherapi e is t meine Gesundhei t momentan
nicht mei n Lebensinhalt , aber ich bin wachsam. Zum Beispie l achte
ich heute weitaus meh r auf mic h al s früher, auc h wenn ic h manch e
Positive schimpfe, dass sie sich viel z u wichtig nehmen . Be i den
Schwulen sehe ich  aber auch, wie angeneh m es ist, attrakti v zu  bleiben.
Aber auch was Arbeit, Schlaf und Esse n anbetrifft , geh e ich heute vie l
schonender mi t mi r um.

Meine Blutwert e sin d zwar normal, ich glaub aber nicht, dass ic h dank
der HIV-Medikament e ohn e Sorgen leben kann, denn di e Kuge l lieg t

' en und kann auch  auf die falsche Seite rollen. Un d dann is t da ja
auch noc h meine Hepatiti s C, die mi r derzei t vie l meh r Ärger macht als
die HIV-Infektion . Manchma l denk e ich, ich hab meinen Lottogewinn ,
mir passier t sonst nichts mehr. Man stirbt sowieso an etwas, was man
sich ni e hätte vorstellen können . Und bi s dahin sol l einem die
Krankheit nicht i m Weg stehen.
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„Uns beide n is t bewusst geworden,
wie wichti g dies e eigentlic h
schönste Sach e des Lebe n

REBECCA

Ein Ausrutscher mit Folgen

Ich bin sei t 23 Jahre n in einer feste n Partnerschaft . Infizier t hab e ich
mich 199 3 be i einem Mann , mi t de m ich ein Verhältnis hatte . Ich
bin damals nich t zum Test gegangen , den n ic h hätte nicht im Traum
daran gedacht, dass ich mich angesteck t habe n könnte . Durch s
Blutspenden erfuh r ic h vier Monate  später von de r Infektion. Durc h
meinen Ausrutscher ha b nich t nu r ic h etwas Bleibende s erhalten:
Innerhalb diese r vier Monate ha b ic h auch gleic h meine n Man n
infiziert. Kla r dachte ich , wie kan n ma n blo ß so blöd sein . Außerdem
wusste ic h ja nu n wirklich Bescheid , allein scho n durc h mein e Arbei t
in der Aidsberatung .

Die Affäre selbs t war fü r mic h nich t so ein Cewissensproblem . Im
Nachhinein seh e ich e s so: Sie war ei n Fehler , den ic h mache n
musste, u m endlic h zu lernen , dass ic h unsere Eheprobleme nur löse n
konnte, inde m ic h kla r Schif f machte : Entwede r etwas änder t sic h bei
uns, oder ic h las s mic h scheiden . Wir habe n dan n übe r unsere
Probleme gesprochen, ohne dass ich meinem Man n die Affär e
gestand, un d e r hat mi r unter  Tränen gesagt , dass er sich nicht von
mir trennen will . Di e Aussprache hat un s beide weitergebracht , di e
Sache war für mic h abgehak t -  un d dann das !

Ein Jahr durch die Höll e gegangen

Ich hab meine m Man n sofor t vo n meine r HIV-Infektio n erzähl t un d
ihm dabe i auch di e Affäre gestanden . Ic h rechne ihm hoc h an , dass
er mic h nicht hänge n lasse n hat .



Um sich abzureagieren,
dann ha t e r mich getros t
durch die Höll e gegange r
dass ic h fremdgegangen bin : N_ .
eigentlich imme r nu r eine Nebenro i
keine extra Vorwürfe -  mit ein Gruf
bisher keine große n Schuldgefühle ?
Beispiel wenn e r schwer krank wirc

Es tut mi r unwahrscheinlic h Leid , di
ich kan n es nun ma l nich t rückoür »
mir vor : Wär e ich nicht so
Mann nicht angesteckt . A
ich damals z u ihm gesag t
Kondom. Unvorstellbar . Den n t
müssen, und da s hatte ic h über

i s jetzt nur noch mit
ch die Affäre ja beichte n
t vor .

Blöde Sprüche gab e s nie

Zwei Jahre später, nachdem wi r beid e m
waren, weihten wi r nac h un d nac h die F,
und ander e ein, von dene n wi r wollte n •
Infektion Beschei d wissen. Selbst au f c
es dann gleic h jeder weiß . Blöd e Sprüc...
Meine Kinde r waren u m die 15 , als wir es ihnen sagten. Meine

ter fragte mir Löche r i n den Bauch , mei n Sohn stellte gar kein e
en. Er hat da s so hingenommen, ohne dass es ihn offensichtlic h
-häftigt hat .

, den Bekanntenkrei s
iber unser e HIV -
st es nicht so, dass
jedenfalls nie .

Die Einzige , die glaubte , mi r Vorwürfe mache n zu müssen , war mein e
Mutter -  i n dem Maße, wie eine Mutter es eben macht . Sie hat mic h
gefragt, o b die Affäre denn wirklic h nötig gewesen sei, aber damit
war di e Sach e dann auc h abgehakt . Noc h s o ein Knackpunk t war di e
Familie meine s Mannes . Nachde m wir uns offenbart hatte n - ers t
gegenüber seinen Eltern, dann seine n Geschwistern mit Anhang - ,
tagte der Familienrat . Was dort berede t wurde, weiß ich nicht.
Jedenfalls kame n kein e Vorwürfe. Dabe i ha t bestimm t ein e große
Rolle gespielt , das s wir beid e uns einig ware n und gezeig t haben ,
dass wi r e s schaffen, damit z u leben.

Ab un d zu die Luf t rauslasse n

Vom Freundeskrei s wusste n e s die ersten zwei Jahre nur di e engste n
Vertrauten. De n ersten erzählten wi r es , als der Bestätigungstes t
meines Manne s kam . Wir habe n zusammen gesoffen un d geheult ,
die habe n un s richtig getröstet. Später habe n si e uns dann erzählt,
sie hätten sich damals auch gleich testen lassen .

Was da s Rede n übe r Sex betrifft, gibt' s i n unsere m Freundeskreis
keine komische n Situationen ode r besonderen Berührungsängste. Wir
machen genauso unsere Bemerkungen und erzähle n Witze wie di e
anderen auch. Aber mein e Sorgen und Nöt e mi t ihne n teilen , das
möchte ic h nicht , denn viel e meine r Freund e sind leide r zu dicht am
Wasser gebaut Mi t meine m Arzt red e ich darüber, abe r meist erst ,
wenn ic h wieder Lan d sehe,  denn heule n tu ic h nur, wenn ic h allein
bin. Ei n gutes Gespräc h kann ic h mi r aber auch gan z gut sponta n
organisieren, beispielsweise mit Kolleginnen .



Ich muss ab un d zu die Luf t rauslassen , mein Man n is t da gan z
anders. So kommt es auch, das s wir z u Hause so gut wi e ga r nich t
drüber reden.

Am Wochenende wird gekuschelt

Kondome habe n wi r nu r i n der Zeit benutzt , bevor mei n Man n sei n
Testergebnis bekam,  danach wa r das Thema erledigt. Hi n un d wieder
überlege ich , wieder welch e z u verwenden, wei l jeder von un s andere
Medikamente nimm t und wegen der anderen Risike n -  HIV -
Superinfektion, Ansteckun g mi t andere n Krankheite n - , abe r da
stoße ic h be i ihm au f taub e Ohren . Ich denk mi r aber , die Sach e is t
es nicht wert, darüber Strei t anzufangen . Ansonsten gehe n wi r rech t
bewusst mi t unsere r Gesundhei t u m und habe n un s zum Beispie l
gegen Hepatiti s impfe n lassen .

Körperliche Problem e spielen beim Se x keine Rolle.  Bei meine n
Scheidenabstrichen gibt' s zwar imme r so ein Auf un d Ab, abe r ich
hab keine  Entzündunge n ode r so , vor denen ic h meinen Man n
schützen müsste . Auch di e Nebenwirkunge n de r Kombitherapi e sin d
nicht so schlimm, abe r zeitweise ha b ic h den Eindruck , dass die
sexuelle Lus t schon darunte r leidet . Manchmal ha t mei n Man n so
eine Phase , dann wieder ich , wo wir fü r Se x einfach z u kaputt sind .

Wir habe n un s andere Sache n angewöhnt, z . B. wird am Wochenend e
gekuschelt, un d dann is t es egal, ob meh r draus wird oder nicht . Das
ist ein feste r Ritus , das muss sein, auch, um einen Ausgleich zu
haben. Mich beschäftig t dabei manchmal , wie vie l Se x andere Leut e
eigentlich haben .

Ich glaube, das s wir mi t ein - bis zweimal die Woche für unser e 23
Ehejahre gar nich t so schlecht abschneiden. Bis auf dies e Phasen
eben, wobei man ja gar nicht sagen kann , ob HIV, di e Medikamente,
das Alter ode r der Arbeitsalltag schul d dran ist .

In gewisser Hinsich t ha t unse r heutiger Se x sehr viel mi t HI V zu tun ,
denn un s beiden is t bewuss t geworden, wie wichtig dies e eigentlich
schönste Sache des Lebens ist. Un d davo n mus s man so viel mitneh -
men, wie ma n kriegen kann . Das gilt auch fürs Kuscheln , und of t
laufen wir  Hand  in  Hand . Ich  finde es  so traurig, wenn man  Leut e
sieht, di e lange verheiratet sind und einen Mete r Abstand voneinan -
der halte n -  warum ? In gewisser Hinsicht, den k ich , sin d unsere
Intimität und unse r Sexleben durch HI V bereichert worden .

Deutlich sichtbare Veränderungen

Außer de r Lipodystrophie ha b ic h keine körperlichen Symptome, abe r
die is t so deutlich zu sehen, dass es Zeiten gab , w o ich mich nicht
ertragen konnte.  Zuers t bemerkte nu r ic h diese Veränderungen, abe r
dann wurde n sie  auch für  ander e sichtbar. Besonders , als es im Ge-
sicht anfing , konnte  ic h nicht mehr i n den Spiege l schauen . De n
dicken Bauc h schleppe ic h jetzt schon seit dre i Jahren mit mi r rum ,
und mic h nerv t es, wenn ic h z. B. auf Lehrgänge n imme r wieder ge-
fragt werde: „Wan n komm t es denn?" Oder : „Wissen Sie denn schon,
was e s ist?" Dan n wurde e s im Gesich t wieder besser . Wenn ma n sic h
im Spiegel wieder sehen mag oder Sache n kaschieren kann: da s
macht schon einen wesentlichen Unterschied . Und im Badeanzug
muss ich ja nich t unbedingt am Spiege l vorbeilaufen. Bei m Sex ist es
manchmal soga r witzig, wenn de r Bauch wieder ma l stört. Mein Mann
schaut mic h dan n nich t argwöhnisch an , er weiß ja, woher e s kommt.



h frag mic h oft , o b
anze Hickhac k einer
hung überhaup t mö

.ola (45 ) is t Single, kinderlos und leitet ein
Isproiekt in einer Großstad t

s wurde vo r 1 9 Jahren vo n ihre m damai'
emann infiziert.

«,nds-
das läuft nicht meh r

Meine Erziehung wa r eher konservativ , un d e s dauerte seh r lange, bi s
ich mich dawbfei gemacht hatte . Al s ich mich dann infizierte , hab
ich es zu verdrängen versuch t un d vie l gearbeitet . Irgendwann wa r
ich überzeugt , ic h könnte -v e wiede r mi t einem Mann schlafen . Nach
langer, schwere r Krankhei t beschlos s ic h dann, das Best e aus meine m
Leben zu machen .

Jetzt bi n ic h seit dre i Jahren Single und fühle mich , was Beziehungen
angeht, z u allem bereit . Eine Zeit lan g hatt e ich One-Night-Stands,
aber das läuft nich t mehr . Nicht wege n körperliche r Beschwerde n
oder wege n HIV , sonder n weil das nicht meh r mei n Din g is t und ic h
Sex lieber i n einer Beziehun g leben möchte . Wen n ich große Lus t au f
einen Man n hätte , würde ic h mir sicherlich einen angeln. Mic h
aufstrapsen un d i n eine Bar gehen, das hab ic h schon lange nich t
r""hr -^ ht Ic h glaube, dass mir Intimität inzwische n zu wichtig

' ~ib t es ja manchmal auc h bei Affären.

den, ic h hätte
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Ich bezeichne mic h imme r noc h als Single, obwohl  ich am Aafe
einer Beziehun g stehe. Wi r versuchen noch , uns zu finden, abe r
frag mic h oft,  o b ic h das ganze Hickhac k eine r Beziehun g über l
möchte: Brauc h ich das, um  glücklich zu werden? Das  hat ~ :

HIV zu tun, sonder n mit dem Stellenwert, den Männer uni
meinem Leben  haben . Sex finde ich zwar sehr wichtig, aber da /
brauch ic h nicht unbedingt einen Mann, kan n mic h gan z gut selbst
befriedigen. Mi t Se x hatte ic h sowieso imme r Probleme , schon vor
HIV. Konnt e mic h zum Beispie l jahrelang nu r selber zum Höhepunkt
bringen.

Momentan bin ic h ziemlich zufrieden un d möcht e da s bewusst«
erleben. Wen n ein Mann dazu käm e -  schön ! Kla r sehne ic h m *
nach eine r gut funktionierende n Beziehung . Aber so , wie ic h
bin, denk e ich , dass es wohl kau m passend e Männer fü r mic h
Sogar hie r i n der Großstadt gibt es keine Angebote, di e übe r d _
schnellen Sex hinausgehen. Manch e meine r Freundinne n gehe n
Kompromisse ein , zu denen ich  nicht berei t bin , auc h dann nich t
wenn es sexuel l stimmen mag . Außerdem finr 1- :-u J

als Positiv e Ans

\n können

Mein derzeitiger „Kandidat " is t ebenfalls positiv . Da s ist was Neue s
für mich , weil ic h vorher ni e mi t HIV-positive n Männer n zusammen
war. Wi r küsse n und schmuse n sehr viel , mache n Petting , un d ic h
hab mi r erlaubt, mi t ih m ohn e Kondo m z u schlafen. Das war schön,
aber ic h kan n nich t sagen, ob e s sich anders angefühlt ha t al s mi t
Kondom. Obwoh l e s schon spannend war , es nach so langen Jahren
mal wieder „ohne " z u machen. Un d wi r beid e waren auch froh,
loslassen zu können un d nich t aufpassen zu müssen. Aber sofor t ka m
mir der Gedanke, ob ich es wohl bereue n würde -  da s mit dem
Loslassen ha t wohl doc h nich t so ganz funktioniert. Vielleicht mus s
erst ein Gefüh l vo n Vertrauen entstehen . Wi r werden es wohl wiede r
mal versuchen, ega l ob mi t oder  ohn e Kondom . Das können wir dann
ja nac h Gefüh l entscheiden .
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„Zum Rumspinnen ,
was i n zehn Jahren ist,
sind wi r beid e nich t der Typ.'1-

MARITA & FRANCESC O
Marita is t 37 un d francesco 22 .

A
Beide leben , zusarranen mi t Marita s Söhnen (13 und 16) ,
in eine r mittleren Gftßstadt.

Marita is t seit elf Jar»n HIV-positiv . Francesc o weiß nicht ,
ob er HlV-infiziert istjeide habe n Hepatiti s C.

eftige Geschichte

,ta: Ic h bin seit elf Jahren infiziert. Das war eine heftige
:hichte: Mein damalige r Freun d hatte Angst, ich würde ihn
assen, und dachte, dass ic h bei ihm bleibe , wenn ic h auch positi v
Deshalb ha t ej|pieh im Schla f vorsätzlich mi t seiner  Nade l
iert. ich war dB ; ls selber Junkie, hab aber imme r mein e
nen Spritzen tÄijtt- über 'ne ausgeliehene Spritze  kann's also

jetrennt habe ich mich von meine m Exfreun d ers t
;er, kurz bevo r ich.Jfrancesc o getroffen habe . Un d

hon zweieinhal b Jahr e zusammen ...

,«..,..- is t mir schon mal im Bu s aufgefallen , un d dann ha b
i sie rein zufällig wieder in de r Aidshilfe gesehen. Ein Kumpel hatt e

ppt, ic h sollte dort mithelfen . Ich hab überhaupt
inet,.bei ihr lande n zu können. Das s sie HIV-positi v

i Typ  hatte mir  nämlic h erzählt, er wil l nicht s mit  ihr
legen HI V ja;nur was Kurzes werden könnte . Mich
rt, denn a n Zukunf t ha b ic h damals wirklich nicht

er Quali t

/lonaten unserer
Beziehung stark präsent. Francesc o wollt e ziemlic h schnel l auf s
Kondom verzichten . Ic h hab dann gesagt : „Mensch, wenn ic h dich
jetzt infiziere! Weiß t du, wie ic h mich gefühlt habe , al s es mir
passiert ist? " Mi r war klar , dass ich das für ih n nich t will. Damal

itten wir manchma l auc h ungeschützte n Sex. Danach ha b ich mic
htig beschissen gefühlt.



Francesco: Beschissene r als ich , den n ic h ha b da s Risik o für mic h i n
Kauf genommen un d gedacht : „Dann is t es eben so. " Ic h hatte noch ;
nie Angst vor Krankheiten , wollt e abe r auch kein e weitergeben. Mi r '
war jedenfalls nicht , als müsste ich mich vor Marita schützen - das
passte nich t zu meinen Gefühle n für sie .

Marita: Das s Safer Sex wichtig ist, ha t Francesc o erst eingesehen^
ich ihm gesagt  habe , dass mich das vor Geschlechtskrankheiter™
schützt. Un d vor Ansteckung mi t anderen HIV-Stämme n - wirJ
ja nicht , ob Francesc o infiziert ist oder nicht . Rei n vom Füh'
es ohne Kondo m natürlic h schöner. Aber de r Qualitätsv««*
so groß, dass ich sagen würde, Sex ist nicht meh r schal

Francesco: Natürlic h mache n Gummi s beim Se x eallnterschied,
obwohl sic h manche gut anfühlen . Si e müsseiy||̂ Jicht unbedingt
stören -  also , ich krieg schon noc h eine n hq^

- dMarita: Wi r mache n sowies o verschiedenem t . zum Beispie !
Oralverkehr, außer wenn ic h meine TageJJj i e hoch ode r niedri g

das Risik o beim Se x einschätze, m^Ä be r vor allem von
'ner Viruslas t " '

Das Testergebnis ff

Francesco: Au f Safe r Sex könnten wi r allerding s auc h verzichten ,
wenn ic h wüsste, das s ich HIV-positi v bin.  Wa r neulich bei m Test ,
hab aber das Ergebnis nicht abgeholt. Mich mi t HI V anzustecken,
wäre natürlich schlimmer, wenn ic h noch völli g gesund wäre . Aber
weil ich eh eine Hepatiti s C habe, relativieren  sich die Dinge ,
zumindest gefühlsmäßig . Vom Kop f he r weiß ich ,
Infektionen zusammen nich t gerade gut sind .

Marita: Ic h wollte immer , das s Francesc o den Test macht . Als e s dann
so weit war, ha t e r mir ers t hinterhe r davo n erzähl t Mi r ging' s erst
mal rotzschlecht , ic h hatte Riesenangs t und Schuldgefühle . Dass er
das Ergebni s nicht abgehol t hat , ha t mic h richti g erleichtert . Bei m
Sex würde es nichts ändern, wenn e r auch positi v wäre . Wir müsste n
ja trotzdem Kondom e nehmen.

Francesco: Ja , wegen de r anderen Risiken . Außerdem sind Kondom e
auch praktisc h zum Verhüten .

Marita: Obwoh l e r ja ei n Kin d möchte , ic h aber nicht . Mi t meine m
pubertierenden Dreizehnjährige n sind wir eigentlic h gan z gu t
beschäftigt. Wi r sind ja scho n eine kleine Familie.

Der Wunsch, treu zu sei n

Francesco: Andere Sexpartne r haben wir nicht.  Wi r hatte n es mal vor
und schleppten einen Bekannten aus der Kneipe mit . Ic h bin nämlich
bisexuell un d war auc h schon mal mi t eine m Man n zusammen.
Früher wäre so was locke r gegangen , abe r ic h wollte Marit a nich t
teilen: Es ging plötzlic h nich t mehr . Und Männe r interessiere n mich
nur noc h i m Kopf . Außerdem ha b ic h den Wunsch , ihr treu zu sein .
Als mic h vor kurze m eine anmachen wollte , ha b ic h ihr gesagt , das s
ich verheiratet bi n -  da s sind wir zwar nicht , abe r so sehe ich unsere
Liebe. Ic h hab diese r Frau von Marita s HIV-Infektio n erzählt , un d sie
hat gemeint , darau f hätt e sie sich nicht eingelassen. Solche Leut e
denken, es gibt ja auc h genug andere , Gesunde. Aber ich teile di e
Menschen nich t so ein.



Marita: Ic h hatte ganz am Anfang einen Ausrutscher, auch mi t eine m
Jüngeren. Da s war gan z kla r safe. Dami t gab's nie Probleme , denn
ich hab' s immer erzählt , wen n ic h nachts unterweg s war . Da s liegt
vielleicht auc h a n meine r Offenhei t ode r an de n Kneipen , in die ic h
gehe. Jedenfalls hatte ic h da imme r ech t Glück .

Die Lus t is t immer noc h da

Marita: Al s ich damals mi t de r Methadon-Substitution anfing, ha t
sich das schon sehr au f mein e Lus t ausgewirkt. Aber durc h di e
Kombitherapie wa r ic h sexuel l nie eingeschränkt, da ha b ic h Glück .
Was ein bissche n lästig ist , sind die Pilz e un d sons t so Unterleibs-
geschichten. Ic h hab zwar gerade einen Herpes im Unterleib,  aber
die Lus t is t immer noc h da .

Francesco: De r Herpes sitzt j a tiefe r un d mach t bei m Se x nichts aus.
Mich schreckt das jedenfalls nich t ab.

Marita: Francesc o war mi t bei m Arz t un d ha t sic h alles ganz
interessiert auf de m Bildschir m angeschaut. E r kennt meine n
Unterleib inzwische n besser al s ich ! Abe r worunter ic h wirklich leide ,
ist der Haarausfal l -  ein e ziemlich übl e Nebenwirkung . Un d unte r
dem Älterwerden, wa s auch mi t de m Altersunterschied zwischen
Francesco un d mi r zu tun hat . Dami t ha b ic h echte Probleme .

Francesco: Wa s natürlich Unsin n ist .

Heiraten

nta: Das s ich l  b Jahre älte r bin als <
:h dem Motto : „Jetz t ha t si e sich so einen jungen Ker l gesuch t
wurde soga r schon gefragt , o b Francesco mei n !
srwerden finde ic h einfach scheiße , qanz una b3

Mein Lebe n ist  vielleicht nich t meh r so  lang, un d
verbleibenden Zei t möchte ich attraktiv sein . Ich s^,
mal an, was aus Francesco wird und natürlich aus de1 ^
ich kran k oder pflegebedürfti g werde .

Francesco: Zum Rumspinnen, was in zehn Jahren ist , sind wi r b^^
nicht der Typ. Mache  gerad e ein e Ausbildung, abe r selbst di e
Jahre kann ic h eigentlich nich t überblicken . Da s habe ic h seh
öfters probiert , bis hin zu m Bausparvertrag . Jetzt geh e ic h es
kurzfristiger an . Das s das besse r ist, is t mi r durc h unser e Beziehun g
noch bewusste r geworden .

Marita: Wi r spinnen ehe r rum, das s wir heirate n wollen . Ic h schau i m
Januar imme r ei n Jahr voraus, was ich erleben und erreichen möchte .
Das mit dem Heiraten kann ja nochjpassieren . Nächsten Sommer
vielleicht...



INFOS

Sex

> Safer Sex - Schutz vor HIV
Das Risiko , dass HIV übe r Blut , Sperma und Scheidenflüssigkei t
in den Körpe r de r Partnerin/des Partner s gelangt, läss t sich durch
Safer Sex stark verringern . Hie r das Wichtigste zu m Thema :

Vaginal- un d Analverkehr —  Bei m ungeschützte n Vaginal - un d
Analverkehr besteh t für di e Fra u ein sehr hohes Infektionsrisiko:
Die Schleimhaut von Vagina und Dar m wird bei m Se x häufig verletz t
(kleine Risse) ; die Darmschleimhau t kan n HI V auch direk t aufneh -
men. Umgekehr t können Scheidenflüssigkei t un d Menstruationsblu t
durch winzige , nich t sichtbare Verletzungen am Peni s oder an der
Schleimhaut de r Eiche l zur Ansteckung des Mannes führen . Da s HIV-
Risiko für di e Fra u wie für de n Mann ist erhöh t

• währen d de r Menstruatio n sowie ein bi s zwei Tage davor un d
danach: für di e Frau , weil der Muttermund i n diese r Zei t leich t
geöffnet un d die Schleimhaut der Gebärmutter seh r empfindlic h
ist, fü r de n Man n wege n de r im (Menstruations-)Blu t besonder s
hohen Virusmenge .

• wen n ma n ein e sexuel l übertragbar e Krankhei t wie Syphilis , Tripper
oder Pilz e hat , d a HI V Entzündungen i m Cenital- un d Analbereich
als „Eintrittspforte " nutzt .

Kondome -  zusammen mit  fettfreiem  Gleitgel  -  bieten  guten  Schutz.

Blasen (Lecken ode r Sauge n des Penis ) —  Fü r die Fra u is t da s
Ansteckungsrisiko seh r gering, wen n de r Mann nich t i n ihre n Mund
abspritzt. Daher  gil t bei m Blasen : „Raus, bevor's  kommt".  Wer's  ganz
sicher will,  benutzt  ei n Kondom.  De r Mann ha t kei n HIV-Risiko,
weil de r Penis nur mi t de m Speiche l der Fra u i n Kontak t kommt ,
und Speiche l is t nicht infektiös . Da s Risiko de s Mannes steig t aber,
wenn di e Partneri n i m Mund stark blutet .
Auch hier schützt  ein  Kondom.

Lecken der Scheide —  Fü r den Man n is t da s HlV-Infektionsrisik o
gering, weil er meist nu r eine kleine Menge Scheidenflüssigkei t auf-
nimmt, die durch de n Speichel außerdem „verdünnt" wird . Während
der Menstruation sowie ein bi s zwei Tage davor un d danac h ist das
Risiko jedoch erhöht . In diesem Fall  hilft ei n Dental Dam,  ei n Latex-
tuch, da s über die Scheide gelegt wird.  Gibt' s i n der Apotheke ode r
beim Vertrieb der Deutschen AIDS-Hilfe (Tel . 030/69 00 87-13 ,
http://www.wetwildworld.de). Fü r die Fra u besteh t kei n HIV-Risiko,
solange de r Mann kein e blutenden Wunde n i m Mund hat .

Dildos, Vibratoren , Liebeskugel n und Ähnliches — .. . sind sicher ,
wenn sie nur von / be i derselben Person benutz t werden . Vor dem
„Weiterreichen" zieh t ma n ihne n ein Kondo m übe r oder wäscht sie
sorgfältig mi t Wasse r und Seife.

Küssen —  .. . selbst tief un d ausgiebig , ist sicher, solange sic h am
Mund un d i m Mundraum kein e Wunden befinden .

Gegenseitiges Masturbieren, Streicheln , Umarmungen, Massiere n
— ...  sind ohne Risiko .



> Sexuel l übertragbare Krankheite n (STD)
Kondome schützen nicht nu r vor HIV , sonder n senken auch das
Risiko, sich mi t sexuel l übertragbaren Krankheite n wi e Tripper ,
Syphilis oder Hepatiti s C  und mi t Erreger n wie Cenitalpilzen , Herpes -
viren, Trichomonaden, Chlamydie n ode r Humane s Papilloma-Viru s
(HPV, so genanntes Warzenvirus) anzustecken. Da solche Infektionen
das Immunsyste m HIV-Positive r zusätzlich belasten würden, wird
ihnen empfohlen , auc h bei m Se x mit gleichfall s positiven Partner n
Kondome z u benutzen .

Wer mehrer e Sexualpartner/innen hat , sollt e sich regelmäßig au
STD untersuchen lassen , z. B . alle halb e Jahre: Frü h erkannt, lasse n
sich viele dieser Infektionen gu t behandeln . Wichti g ist , dass auch
die Partneri n oder der Partne r mitbehandel t wird , weil ma n sich
sonst erneut anstecke n kann . Gegen Hepatiti s A un d B  kann ma n
sich impfe n lassen !

*• Übertragun g resistenter HIV-Stämm e
und Mehrfachinfektionen

HIV-Positive unter  Kombinationstherapi e könne n Viren i n sic h tragi
die bereit s gegen eine s oder mehrer e HIV-Medikamente resisten t
(unempfindlich) geworde n sind . Wer sich damit ansteckt , kan n mög -
licherweise von den betreffende n Medikamente n nich t meh r profitie -
ren. Hinz u kommt , dass HIV , einma l unempfindlic h gegenübe r eine m
Medikament, auc h gegenübe r andere n Präparate n resistent werden
kann, selbst solchen , die ma n noc h ni e genommen ha t (Kreuzresis -
tenz). Di e Möglichkeiten, be i Bedar f au f ei n andere s Medikament z u
wechseln, sind dadurch erheblic h eingeschränk t Diese s Risiko kan n
man durc h Safe r Sex einschließlich Kondomgebrauc h minimieren .

Auch Menschen,  di e bereit s HlV-infizier t sind, könne n sic h mit resis -
tenten Viren anstecken . Inzwische n weiß ma n nämlich , das s „Mehr-
fachinfektionen" möglic h sind . Allerdings is t noch nich t geklärt, wie
häufig sie vorkommen un d ob si e den Krankheitsverlau f nachteili g
beeinflussen. Wi e Fraue n und Männe r mi t HI V mi t diese m Risiko
umgehen, müsse n sie selbst entscheiden . Safe r Sex einschließlich
Kondomgebrauch biete t i n jedem Fal l guten Schutz.

> Persönlich e Strategien zur Minderung
des HIV-Risiko s

Viele Menschen habe n Problem e damit, stets Safe r Sex zu praktizie-
ren und konsequen t Kondom e z u nehmen . Of t wir d dan n versucht ,
das Infektionsrisik o durc h ei n persönliche s „Risikomanagement " zu
senken. Dabe i werde n z.  B. folgende Strategie n angewandt :

Unterbrechen des  Vaginal- und  Analverkehrs vor dem Orgasmus
des Mannes (Coitu s interruptus ) —  De r Sex ohne Kondo m kan n
für die Fra u aber auc h dann riskan t sein , wenn de r Mann nich t in
ihr abspritzt , denn auc h der vor dem Orgasmus austretende „Lust -
tropfen" enthält HIV , wenngleic h i n geringer Menge . Un d das s der
Mann die Kontroll e verlier t und den Peni s zu spät herauszieh t - so
etwas lässt sich ni e mi t Sicherhei t ausschließen . Mehr Sicherheit
bietet auf jeden Fal l ein  Kondom.

Ungeschützter Se x bei nicht nachweisbare r Viruslast —  Forschun -
gen habe n ergeben , dass es zwischen der Viruslast im Blu t un d der -
jenigen im Sperma/Vaginalsekre t eine n Zusammenhang gibt: Je
höher ode r niedrige r die Viruslast i m Blut , desto höhe r ode r niedri -
ger is t sie auch i n diesen Körperflüssigkeiten . Is t die Viruslast i m Blu t
über zwöl f Monat e nicht meh r nachweisbar , gilt das in der Regel



auch fü r di e Viruslast i m Sperm a bzw. Vaginalsekret. In diesem Fal l
ist die Ansteckungsgefahr fü r di e Sexpartneri n ode r de n Sexpartne r
sehr gering . Abe r Vorsicht:

• J e nach Medikamentenkombinatio n un d j e nac h genetische r
Ausstattung eine s Menschen kan n di e Viruslas t i m Sperm a oder i n
der Vaginalflüssigkeit auc h vie l höhe r sein als im Blut .

• Be i Infektionen -  auc h solchen, die man gar nicht bemerkt -  kan n
die Viruslast generell erhöht sein . S o etwa dann , wenn ma n ein e
sexuell übertragbar e Krankhei t (z . B. Tripper, Hepatitis) oder  ein e
andere Infektio n (z . B. Grippe) hat .

• Durc h di e Viruslast-Messun g kan n ma n nu r feststellen , wi e vie l
„freie" Viren im Blut  sind . HI V befinde t sic h abe r auch i n infizierte n
Zellen, die ebenfall s übertragen werde n können . Diese s Risik o
bleibt auc h dann bestehen , wenn di e Viruslast unter  de r Nachweis-
grenze liegt .

Auf ein e niedrig e ode r nich t meh r nachweisbar e Viruslast sollt e ma n
sich dahe r nicht verlassen. Mi t Safe r Sex ist man dagegen auf der
sicheren Seite.

*• Problem e mi t de r Lus t
Dass die sexuell e Lust nachläss t (Libidoverlust) ode r Erektionsstörun-
gen auftreten , is t bei HIV-Positiven keine Seltenheit -  selbs t wenn
sie keine HIV-bedingten Symptom e habe n un d auc h sons t gesund
sind. Da s liegt zum einen daran , dass HIV den gesamten Hormon -
stoffwechsel beeinflusst , was zu Hormonmange l führe n kann . Bei
einer Kombinationstherapi e kan n sich das zwar wieder normalisieren.
Aber wenn ma n unter Nebenwirkunge n de r Medikamente leide t -
z. B . Durchfall ode r ständiger Abgeschlagenheit - , kan n sic h das au f

die Lus t niederschlagen. Der „Lustverlust" geh t allerding s nicht
immer aufs Konto der HIV-Infektio n ode r Kombitherapie , sondern
kann auc h altersbeding t oder durc h Stres s in Beruf  ode r Partner-
schaft verursach t sein .

Bei Nebenwirkungen ode r wenn sic h das sexuelle Erleben und kör-
perliche Reaktione n verändern , kan n ei n Gespräc h mi t de m Arz t
hilfreich sein . Gegen einig e Symptom e ode r gegen Hormonmange l
kann ma n nämlich etwas  tun . Vielleich t wird de r Arzt aber auch
empfehlen, di e HIV-Medikament e zu wechseln. Ode r man n probier t
es mi t erektionsfördernde n Medikamenten . Wer eine Kombitherapi e
macht, sollt e vorher abe r ärztlichen Ra t einholen, den n s o mancher
„Pillencocktail" verträgt sich nich t mi t bestimmte n anderen Medika -
menten.



Kinderwunsch
Viele Paare , i n denen einer ode r beide Partner HIV-positi v sind,
wünschen sich ei n Kind . Wichtig ist , sic h vor einer Schwangerschaft
ausführlich berate n z u lassen (siehe „Beratung/Kontakte" , S.49).
Hier kur z die wichtigsten Informatione n zum Thema :

Schwanger werde n —  Wenn  die Frau  HIV-positiv  ist,  kan n si e
schwanger werden,  ohn e dass sich der HIV-negativ e Partne r eine m
Infektionsrisiko aussetzt, und zwar durc h „Selbstinsemination" :
Sexualverkehr mi t Kondo m (e s darf kei n Spermizi d enthalten, weil
diese Stoff e Spermien abtöten) , nach dem Samenerguss Kondo m
abstreifen, umdrehen und i n die Scheid e einführen. Oder das Sperma
mit eine r Plastikspritz e einführen . Ist der Mann HIV-positiv,  is t eine
künstliche Befruchtung  möglich . Daz u wird das Sperma aufbereitet
und von HIV gereinigt. Anschließend könne n -  je nac h Situation des
Paares - unterschiedlich e Verfahren eingesetz t werden, um  eine
Schwangerschaft herbeizuführen . Ein e künstlich e Befruchtun g is t
allerdings teuer , und i n der Regel  sind mehrer e Behandlungen not -
wendig, ehe sich ein Erfol g einstellt . Hinzu kommt, dass die Kranken-
kassen nicht zu einer Überna-hme  der  Koste n für  ein e künstlich e Be-
fruchtung verpflichtet sind, wenn eine r der beiden Partne r HIV-positi v
ist. Un d anders als in Belgien oder de n Niederlanden is t in Deutsch -
land ein e künstlich e Befruchtun g nu r verheirateten Paare n erlaubt .

Schwangerschaft und  Geburt —  Durc h ein e Schwangerschaf t schrei -
tet di e HIV-Infektion nich t schneller voran. HIV-positiv e Schwanger e
haben jedoch ein erhöhtes Risik o für Entzündunge n und Zellverände-
rungen i m Genitalbereich sowie für Blutarmut . Außerdem mus s hau - ,
figer mi t vorzeitigen Wehen gerechne t werden, di e das Risiko einer
HIV-Übertragung au f da s Kin d erhöhen . Rechtzeiti g erkannt , lasse n -

sich solche Probleme aber meis t gu t behandeln . Wichtig sin d deshal b
regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen.

— HI V kan n von de r Mutter au f da s Kind übertrage n werden : i n der
Schwangerschaft un d bei m Stillen , vo r alle m abe r während de r Ge-
burt. Di e HlV-Übertragungsrate , die ohn e medizinisch e Betreuun g
etwa 25-40 % beträgt, läss t sich auf unter  2  % senken , wenn Mutte r
und Kin d optima l betreu t werden. Da s bedeutet:
• engmaschig e medizinisch e Betreuung während de r Schwangerschaft
• gezielt e Einnahm e von HIV-Medikamente n i n de n letzten  Woche n

der Schwangerschaft
• Entbindun g möglichs t durc h eine n geplante n Kaiserschnit t vo r

Einsetzen der Wehen
• kurzfristig e vorbeugend e Behandlun g de s Neugeborenen mi t

HIV-Medikamenten
• Verzich t auf s Stillen .

Nebenwirkungen der HIV-Therapie
Wie alle Arzneimitte l habe n auc h di e gegen HI V gerichteten Medi -
kamente Nebenwirkungen . Di e häufigsten sin d Müdigkeit , Übelkeit ,
Erbrechen, Durchfall , Muskelschmerzen , Kopfschmerzen, Hautaus-
schläge. Be i leichten Nebenwirkungen kan n ma n abwarten , bi s sie
von alleine wiede r verschwinden. Sind sie schwerer, wird versucht ,
die Symptom e z u bekämpfen , z. B. mit Medikamenten , di e de n Juck-
reiz nehmen ode r den Durchfal l stoppen . Viele leicht e un d mittel -
schwere Unverträglichkeite n lasse n sich - mi t etwas Gedul d -  auc h
recht gu t mi t bewährte n Hausmittel n ode r mi t „komplementären "
(ergänzenden) Therapie n behandel n (sieh e „Literatur", S. 50). Be i
schweren Nebenwirkunge n kan n jedoch ei n Therapiewechsel notwen -
dig werden . Nebenwirkunge n sollt e ma n mit dem Arzt besprechen.



Lipodystrophie —  Ein e Nebenwirkun g de r HIV-Medikament e is t
die Lipodystrophie , ein e Störung de s Fettstoffwechsels, di e sic h auch
äußerlich zeigt: Im  Gesicht, an Armen, Beine n und  Po  schwindet das
Unterhautfettgewebe. Of t sammel t sich gleichzeitig Fet t am Nacken ,
im Bauc h und i n der Brus t an . Gegen bestimmt e Symptom e de r Lipo -
dystrophie kan n man etwas  tun, z. B. durch gezielten Hormoneinsatz ,
Sport un d ander e Therapieansätze. Die plastisch e Chirurgie wiede-
rum kan n heut e Fettverlus t z. B. durch Unterspritzun g mi t eine r Füll -
substanz wieder ausgleichen. (Die Kostenübernahm e für ein e solche
chirurgische Behandlun g muss der Arzt be i de r Krankenkass e bean-
tragen un d de r Medizinische Diens t genehmigen . Dabe i wir d seh r
unterschiedlich entschieden, zum Teil auc h aufgrun d vo n Fehler n bei
der Beantragung . Die DAH gibt hie r gerne Hilfestellung und unter -
stützt auch i m Fall e eine s Widerspruchsverfahrens. )

Koinfektion mit HIV und Hepatitis C
Bei Mensche n mit HI V verläuft di e chronische Hepatitis C  in der
Regel rasche r un d führt häufige r z u einem Leberversagen . Daher
sollte - wen n möglich  - eine.Hepatitis-C-Therapi e vor Beginn eine r
HIV-Therapie (also be i hoher  Helferzellzahl ) durchgeführt werden .
Dann sind nich t nur die Erfolgsaussichte n größer, sondern man
vermeidet auch , sich gleichzeitig zwe i antiviralen Behandlunge n mi t
möglicherweise schweren Neben - und Wechselwirkunge n zu unter -
ziehen. Mit welche r Therapie zuerst begonnen werde n soll , is t aber
immer davo n abhängi g z u machen, welche der beide n Infektione n
dringender behandel t werde n muss , und das kann -  j e nac h
Gesundheitszustand -  auc h die HIV-Infektion sein. Wichtig is t in
jedem Fall , dass bei einer Koinfektio n beid e Therapien gut geplant
und sorgfältig aufeinande r abgestimmt werden .

BERATUNG / KONTAKT E
Bei Frage n zu HIV/Aids und anderen sexuel l übertragbare n
Krankheiten, z u Safer Sex, zum HIV-Tes t und zu Therapien wen -
det man  sich am beste n an  eine Aidshilfe. Adresse n gibt's bei  der
Deutschen AIDS-Hilfe e.V., telefonisch unter 030/69 00 87-0 oder
im Interne t unter www.aidshilfe.de. Ode r man wendet sic h an di e
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung , Telefon  0180 5 /
555 444,  Mo-Do 10-2 2 h , Fr-So 10-18 h  oder i m Internet unter
www.aidsberatung.de, a n ein Gesundheitsamt oder einen Arzt/
eine Ärztin de s Vertrauens.

Bei Frage n un d Probleme n i n Sachen Sex und Partnerschaf t un d
bei Schwierigkeiten mi t der Kombinationstherapie kan n auc h der
Austausch mi t andere n HIV-positive n Fraue n und Männern helfen .
Dazu biete n sich z. B. die bundesweite n Positiventreffe n an , die e s für
Frauen un d Männe r zusammen , aber auch speziel l für Frauen  gibt
(über Termine diese r Treffen informier t die Deutsch e AIDS-Hilfe e.V.) ,
oder Internet-Foren , z. B. unter http://www.hivlife.de oder
http://netzwerkplus.aidshilfe.de.

Bei Frage n zum Thema Kinderwunsc h un d Schwangerschaf t kann
man sich a n HIV-Spezialist(inn)en , di e Aidshilfen ode r Beratungs-
stellen fü r Schwangere wie Pr o Familia wenden. Ein e Adressliste
von Arztpraxen un d Kliniken , di e auf HIV-positiv e Schwanger e spe-
zialisiert sind, bekomm t ma n be i der Arbeitsgemeinschaft HI V der
Deutschen Gesellschaf t für Gynäkologie und Geburtshilfe (Telefo n
0221/478-49 57 oder-49 14,  E-Mail: anna-m.funke@medizin.uni -
koeln.de) oder eine r Aidshilfe in  der  Nähe .



NETZWERKE
Interessiert a n einem Engagemen t i n einem Selbsthilfe-Netzwerk ?
Die Deutsch e AIDS-Hilfe e.V. (siehe Impressum) kann Kontakt e zu
folgenden Netzwerke n vermitteln:

PositHiv &  Hetero
http://hetero.aidshilfe.de
webmaster@hetero.aidshilfe.de

JES - Bundesweite s Selbsthilfe-Netzwer k
Junkies, Ehemalige , Substituierte
http://jes.aidshilfe.de

Netzwerk Fraue n und AIDS

Netzwerk plus  e.V.
http://netzwerkplus.aidshilfe.de/

LITERATUR
Hier ein e klein e Auswahl unsere r Broschüren
(erhältlich in der jeweils aktuellen  Auflage) :

— Run d um die Kombinationstherapi e
— Komplementär e Therapie n
— Virushepatitis. Eine Orientierungshilf e
- Safe r Use - Richti g spritze n leicht gemacht
— Mei n Partne r is t positiv. Ein e Broschüre für Fraue n
- Pflege n und pflege n lassen
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